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Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG); 
Allgemeinverfügung – Testpflicht für Beschäftige in Al-
tenheime und Seniorenresidenzen sowie Pflege- und 
Behinderteneinrichtungen 

 
 
Das Landratsamt Lichtenfels erlässt auf Grundlage des § 28 
Abs. 1 Satz 1 Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und § 9 Abs. 
2 Nr. 5 der 12. Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung (12. BayIfSMV) i.V.m. § 65 der Zuständig-
keitsverordnung (ZustV), Art. 3 Abs. 1 Nr. 3 des Gesund-
heitsdienst- und Verbraucherschutzgesetzes (GDVG) und 
des Art. 35 Satz 2 Bayerisches Verwaltungsverfahrensge-
setz (BayVwVfG) folgende 
 

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g : 

 
1. Aufgrund der Überschreitung des 7-Tage-Inzi-

denzwertes von 100 an drei aufeinander folgen-
den Tagen im Landkreis Lichtenfels besteht für die 
Beschäftigten in 

 vollstationären Einrichtungen der Pflege 
gemäß § 71 Abs. 2 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch, 

 Einrichtungen für Menschen mit Behin-
derungen im Sinne des § 2 Abs. 1 des 
Neunten Buches Sozialgesetzbuch, in 
denen Leistungen der Eingliederungs-
hilfe über Tag und Nacht erbracht wer-
den, 

 Altenheimen und Seniorenresidenzen 
 

ab 16. März 2021 an mindestens zwei verschie-

denen Tagen pro Woche, an denen die Beschäf-
tigten zum Dienst eingeteilt sind, eine Testpflicht 
auf das Coronavirus SARS-CoV-2. 

 
2. Die Anordnung gilt solange, bis die 7-Tage-Inzi-

denz von 100 im Landkreis Lichtenfels an drei auf-
einander folgenden Tagen unterschritten wird. Die 
Aufhebung der Testpflicht wird amtlich bekannt 
gemacht.  

 
3. Diese Allgemeinverfügung tritt einen Tag nach ih-

rer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft, somit 
am 16. März 2021. 

H i n w e i s e : 

 
1. Diese Allgemeinverfügung ist gemäß § 28 Abs. 3 i.V.m. 

§ 16 Abs. 8 IfSG kraft Gesetzes sofort vollziehbar. Wi-
derspruch und Anfechtungsklage haben daher keine auf-
schiebende Wirkung. 

 
2. Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungs-

verfahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur der verfügende 
Teil einer Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu ma-
chen. 

 Die Allgemeinverfügung mit ihrer Begründung kann wäh-
rend der üblichen Dienstzeiten im Amtsgebäude des 
Landratsamtes Lichtenfels, Zimmer Nr. 253, Kronacher 
Str. 30, 96215 Lichtenfels, eingesehen werden. 

 
3. Verstöße gegen Ziffer 1. dieser Allgemeinverfügung stel-

len gemäß § 73 Abs. 1a Nr. 6 i.V.m. Abs. 2 IfSG eine 
Ordnungswidrigkeit dar, die mit einer Geldbuße in Höhe 
von bis zu 25.000,00 € geahndet werden kann. 

 
4. Die sonstigen Vorschriften der 12. Bayerischen Infekti-

onsschutzmaßnahmenverordnung (12. BayIfSMV) in der 
jeweils gültigen Fassung bleiben unberührt. 

 
 

R e c h t s b e h e l f s b e l e h r u n g : 

 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage erhoben werden 
bei dem 

 
Bayerischen Verwaltungsgericht 

Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth 

 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer 
für den Schriftformersatz zugelassenen Form. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bay-
ern) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen 
und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Allgemeinverfügung soll in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 
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sollen bei schriftlicher Einreichung oder Einreichung zur Nie-
derschrift Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden. 
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-
gen. Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetprä-
senz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de). 

- Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 

- Anordnungen auf Basis des § 28 Abs. 1 IfSG sind gem. § 
28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG kraft Gesetzes sofort 
vollziehbar. Wegen der sofortigen Vollziehbarkeit kraft Ge-
setzes hat eine Klage gegen die Allgemeinverfügung keine 
aufschiebende Wirkung (§ 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 VwGO). 
Das bedeutet, dass die Anordnungen auch dann befolgt 
werden müssen, wenn Klage erhoben wird. Beim Landrat-
samt Lichtenfels kann die Aussetzung der sofortigen Voll-
ziehung bzw. bei dem in der vorgenannten Rechtsbehelfs-
belehrung genannten Gericht die Anordnung der aufschie-
benden Wirkung der Klage beantragt werden, § 80 Abs. 4 
und 5 VwGO. 

 
 
Lichtenfels, 15. März 2021 
 
 
M e i ß n e r 
Landrat 
 
 

 
 

Vollzug der 12. Bayerischen Infektionsschutz- 
maßnahmenverordnung 

(12. BayIfSMV); 
Änderung des Inzidenzbereichs 

 
B e k a n n t m a c h u n g 

 
 
Nach der 12. BayIfSMV sind bestimmte Regelungen an die 
Voraussetzung geknüpft, dass die nach § 28a Abs. 3 Satz 
12 Infektionsschutzgesetz (IfSG) festgelegte Zahl an Neuin-
fektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 je 100.000 Ein-
wohner innerhalb von sieben Tagen (7-Tage-Inzidenz) ober-
halb oder unterhalb bestimmter Werte liegen (Über- bzw. 
Unterschreitungen). 
Für den Landkreis Lichtenfels gelten seit Inkrafttreten der 
12. BayIfSMV die Regelungen, die an die Voraussetzungen 
geknüpft sind, dass die 7-Tage-Inzidenz zwischen 50 und 
100 liegt. 
Wird der Wert der 7-Tage-Inzidenz, an dessen Überschrei-
ten oder Nichtüberschreiten Regelungen der 12. BayIfSMV 
unmittelbar geknüpft sind, an drei aufeinander folgenden Ta-
gen überschritten oder nicht mehr überschritten, ist dies un-
verzüglich amtlich bekannt zu machen (§ 3 Nr. 2 der 12. 
BayIfSMV). 
Der 7-Tage-Inzidenz-Wert überschritt im Landkreis Lichten-
fels von 12. März 2021 bis 14. März 2021, somit an drei auf-
einander folgenden Tagen den Wert von 100. Es gelten ab 
dem zweiten Tag nach Vorliegen der Voraussetzungen, so-
mit zum 16. März 2021, 00:00 Uhr die Regelungen, die an 

eine Überschreitung des Inzidenzwertes von 100 geknüpft 
sind (§ 3 Nr. 3 der 12. BayIfSMV). 
 
 

Dies sind nachfolgend: 
 

- Kontaktbeschränkung 
Der gemeinsame Aufenthalt im öffentlichen Raum, 
in privat genutzten Räumen und auf privat genutz-
ten Grundstücken ist nur gestattet, mit den Ange-
hörigen des eigenen Hausstandes sowie zusätzlich 
einer weiteren Person. Zulässig ist ferner die wech-
selseitige, unentgeltliche, nicht geschäftsmäßige 
Beaufsichtigung von Kindern unter 14 Jahren in 
festen, familiär oder nachbarschaftlich organisier-
ten Betreuungsgemeinschaften, wenn sie Kinder 
aus höchstens zwei Hausständen umfasst 
(§ 4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 der 12. BayIfSMV). 
 

- Sport 
Hinsichtlich der Sportausübung ist nur kontaktfreier 
Sport unter Beachtung der Kontaktbeschränkung 
nach § 4 Abs. 1 erlaubt, die Ausübung von Mann-
schaftssport ist untersagt (§ 10 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
der 12. BayIfSMV). 
 

- Handels- und Dienstleistungsbetriebe 
Die Öffnung von Ladengeschäften mit Kundenver-
kehr für Handels-, Dienstleistungs- und Hand-
werksbetriebe ist untersagt (§ 12 Abs. 1 Satz 1 der 
12. BayIfSMV). Ausgenommen sind der Lebens-
mittelhandel inkl. Direktvermarktung, Lieferdienste, 
Getränkemärkte, Reformhäuser, Babyfachmärkte, 
Apotheken, Sanitätshäuser, Drogerien, Optiker, 
Hörgeräteakustiker, Tankstellen, Kfz-Werkstätten, 
Fahrradwerkstätten, Banken und Sparkassen, 
Pfandleihhäuser, Filialen des Brief- und Versand-
handels, Reinigungen und Waschsalons, Blumen-
fachgeschäfte, Gartenmärkte, Gärtnereien, Baum-
schulen, Baumärkte, der Verkauf von Pressearti-
keln, Versicherungsbüros, Buchhandlungen, Tier-
bedarf und Futtermittel und sonstige für die tägliche 
Versorgung unverzichtbare Ladengeschäfte des 
Großhandels (§ 12 Abs. 1 Satz 2 der 12. 
BayIfSMV). Die Vorgaben an die Belange des In-
fektionsschutzes und den Hygienestandards müs-
sen erfüllt sein (§ 12 Abs. 1 Satz 4 der 12. 
BayIfSMV). 
 

- Angebote der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung 
Angebote der beruflichen Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung sind in Präsenzform untersagt (§ 20 Abs. 1 
Satz 5 der 12. BayIfSMV). Hiervon ausgenommen 
sind Erste-Hilfe-Kurse und die Ausbildung von eh-
renamtlichen Angehörigen der Feuerwehr, des 
Rettungsdienstes und des Technischen Hilfsdiens-
tes (§ 20 Abs. 3 Satz 1 der 12. BayIfSMV). 
 

- Angebote der Erwachsenenbildung nach dem Bay-
erischen Erwachsenenbildungsfördergesetz und 
vergleichbare Angebote anderer Träger sowie 
sonstige außerschulische Bildungsangebote 
Angebote der Erwachsenenbildung nach dem Bay-
erischen Erwachsenenbildungsfördergesetz und 
vergleichbare Angebote anderer Träger sowie 
sonstige außerschulische Bildungsangebote sind 
in Präsenzform untersagt (§ 20 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. 
Abs. 1 Satz 5 der 12. BayIfSMV). 
 

- Instrumental- und Gesangsunterricht 
Der Instrumental- und Gesangsunterricht in Prä-
senzform ist untersagt (§ 20 Abs. 4 Satz 2 der 12. 
BayIfSMV). 
 

http://www.vgh.bayern.de/
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- Kulturstätten 
Kulturstätten (Museen, Ausstellungen, Gedenk-
stätten, Objekte der Bayerischen Verwaltung der 
staatlichen Schlösser, Gärten und Seen und ver-
gleichbare Kulturstätten sowie zoologische und bo-
tanische Gärten) sind geschlossen (§ 23 Abs. 2 Nr. 
1 der 12. BayIfSMV). 
 

- Nächtliche Ausgangssperre 
Von 22.00 Uhr bis 05.00 Uhr ist der Aufenthalt au-
ßerhalb einer Wohnung untersagt (nächtliche Aus-
gangssperre, § 26 der 12. BayIfSMV), es sei denn, 
dies ist begründet auf Grund 
1. eines medizinischen oder veterinärmedizini-

schen Notfalls oder andere medizinische un-
aufschiebbare Behandlungen,  

2. der Ausübung beruflicher oder dienstlicher Tä-
tigkeiten oder unaufschiebbarer Ausbildungs-
zwecke,  

3. Wahrnehmung des Sorge- und Umgangs-
rechts, 

4. der unaufschiebbaren Betreuung unterstüt-
zungsbedürftiger Personen und Minderjähri-
ger, 

5. der Begleitung Sterbender, 
6. von Handlungen zur Versorgung von Tieren o-

der 
7. von ähnlich gewichtigen und unabweisbaren 

Gründen. 
 

Eine Änderung des Inzidenzbereichs ist erst wieder möglich, 
wenn an drei aufeinander folgenden Tagen eine Unter-
schreitung des 7-Tage-Inzidenzwertes unter 100 vorliegt. 
Dies ist amtlich bekanntzumachen.  

 
Lichtenfels, 15. März 2021 
 
 
 
Meißner 
Landrat 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
Landratsamt Lichtenfels 
Christian   M e i ß n e r 

Landrat 
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